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Aus dem Inhalt

Auf Seite 02 lädt Kreistagsprä-
sident Thomas Grote Bürger 
zur Sprechstunde ein

Das neue Logo der Kreismusik-
schule sehen Sie auf Seite 05, 
dort feiert auch das DRK ein 
Richtfest und das ÜFZ Neu-
kloster hat einen besonderen 
Besucher

Zu den Urlaubsaktiontagen 
lädt die WFG Sie auf Seite 07 
und stellt Ihnen die neuen Ge-
sichter am Unternehmer-Tele-
fon vor.

Auf Seite 08 zeigt der Kunst- 
und Kulturrat was in St. Geor-
gen gespielt wird. 

Landrat Tino Schomann

Liebe 
Nordwestmecklenburgerinnen 
und Nordwestmecklenburger, 

vor wenigen Wochen haben Sie 
mich mit 62 Prozent zum neuen 
Landrat von Nordwestmecklen-
burg gewählt. Das Ergebnis über-
wältigt mich noch immer und ist 
Ansporn für mich. 

Ich möchte mich auf diesem Weg 
bei allen Wählerinnen und Wäh-
lern für das entgegengebrachte 
Vertrauen nochmals recht herzlich 
bedanken. Außerdem möchte ich 
mich bei meiner Frau und meiner 
gesamten Familie für den großen 
Rückhalt und den Zuspruch in die-
ser aufregenden Zeit bedanken.

Der Wahlkampf war eine Team-
leistung, ich alleine hätte das so 
nicht leisten können. Mein großer 
Dank gilt deshalb auch meinem 
Wahlkampfteam, vor und hinter 
den Kulissen. 

Die Landratswahl 2021 war 
mein erster großer Wahlkampf, 
ein Wahlkampf unter Pandemie-
bedingungen. Bis dato kannte ich 
Wahlkämpfe nur aus den Medien. 
Wahlkämpfe die normalerwei-
se in direktem Kontakt mit den 
Menschen stehen, wo man ins Ge-
spräch kommt, an Veranstaltun-
gen teilnimmt, Reden hält. Alles 
das war so leider nicht möglich. 
Stattdessen war mir, war meinem 
Team klar, dass wir hauptsächlich 
auf die digitalen Medien, die sozi-
alen Netzwerke angewiesen sein 
werden. Mir war es aber auch im-
mer wichtig, die klassischen Print-
medien nicht aus dem Blick zu ver-
lieren.  

Wir leben in einem ländlichen 
Gebiet, wo der Breitbandausbau 
und damit das schnelle Internet 
bzw. überhaupt ein Internetzu-
gang längst nicht für Alle möglich 
ist. Längst nicht Jede/-r kann oder 
möchte sich mit dem Internet ver-
traut machen. Ich wollte aber mög-
lichst alle Bürgerinnen und Bür-
ger in unserem großen Landkreis 
erreichen und habe deshalb auch 
mit Flyern und Anzeigen in Zei-

tungen für mich und meine Ziele 
geworben. Das Wahlergebnis hat 
gezeigt, dass Sie, liebe Nordwest-
mecklenburgerinnen und Nord-
westmecklenburger eine Verän-
derung wollen. Sie haben mich mit 
meinen Zielen und Ideen zum Ver-
waltungschef der Kreisverwaltung 
gewählt.  

Ab dem 09. Juli bin ich dann Land-
rat für alle Einwohner Nordwest-
mecklenburgs, für alle Städte und 
Gemeinden, einfach gesagt für alle 
Menschen in unserem schönen 
Kreis.  

Ich werde unabhängig, sachlich, 
kooperativ, vertrauenswürdig und 
konstruktiv meiner Tätigkeit als 
Landrat nachgehen sowie offen, 
ehrlich und auf Augenhöhe mit 
dem Kreistag von Nordwestmeck-
lenburg zusammenarbeiten. Las-
sen Sie uns gemeinsam unserem 
Auftrag nachkommen, den wir, die 
Mitglieder des Kreistages und ich 
als Landrat von den Bürgern erhal-
ten haben.  

Mein Ansporn ist es auch die 
Wählerinnen und Wähler von mir 
zu überzeugen, die mich nicht ge-
wählt haben, vor allem möchte ich 
die große Zahl an Nichtwählern 
wieder erreichen, motivieren und 
mitnehmen in der kommunalen 
Politik. Die Politik direkt vor unse-
rer Haustür.  

Ich war mehr als 7 Jahre lang 
der Bürgermeister der Gemeinde 
Blowatz und weiß deshalb was es 
bedeutet, Menschen einzubinden 
und die kommunalpolitischen The-
men transparent darzustellen.  
Ich kann allerdings als Landrat nur 
meine Ziele und Ideen umsetzen, 
wenn alle an einem Strang ziehen 
und mich auch unterstützen, um 
unser Nordwestmecklenburg wei-
ter nach vorne zu bringen, zu stär-
ken und auszubauen, auch um die 
Folgen der Pandemie zu besiegen! 

Der Kreistag von Nordwest-
mecklenburg ist das oberste 
politische Organ innerhalb des 
Landkreises, aber ohne die vielen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Landkreises, steht der Kreis-
tag, steht aber vor allem der Land-
rat, der die Beschlüsse des Kreis-
tages umsetzen soll, allein da.  
Deshalb ist mein größtes Ziel, alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mitzunehmen und ein Team aufzu-
bauen, wie in einem Verein oder in 
einer Feuerwehr. 

Ich durfte über 7 Jahre Gemein-
dewehrführer der Feuerwehr 
Blowatz sein. In der Feuerwehr ist 
Kameradschaft das oberste Gut, 
Jede/-r muss sich auf Jede/-n blind 
verlassen können, ihnen einfach in 
ihrem Tun vertrauen.

Diese Sicht- und Arbeitsweise 
möchte ich auch in der Kreisver-
waltung einführen. Ich möchte den 
Führungsstil und die Strukturen 
ändern. Die Motivation, der neue 
Stil und die geänderten Struktu-
ren versetzen die Verwaltung mit 
ihren vielfältigen Einheiten in die 

Fortsetzung auf S. 02
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So erreichen Sie uns in
Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar
 
Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
 
Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr
(um telefonische Absptrache wird 
gebeten
 
Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg 
Postfach: 1565, 23958 Wismar
 
Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)
nordwestmecklenburg.de 
Web: www.nordwestmecklenburg.de 
 
Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
03841/3040 6560
 
Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
03841/3040 6565
 
Öffnungszeiten Bürgerbüros
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr
 
Kfz-Zulassungsstelle und 
Führerscheinstelle in Grevesmühlen 
Langer Steinschlag 4
Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch:  9–12 Uhr (nur Kfz-
Zulassungsstelle)
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr
(Termine in der Führerscheinstelle 
nur nach telefonischer Absprache) 
 
Kfz-Zulassungsstelle in Wismar
Am kleinen Stadtfeld 6
Öffnungszeiten:
Montag: 9-12 Uhr
Dienstag: 9-12 Uhr; 13-16 Uhr
Mittwoch: 9-12 Uhr
Donnerstag: 9-12; 13-18 Uhr
Freitag: 8-11:30
 
Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311 
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
Montag/Dienstag:  9–12 Uhr, 13–16 
Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr

 Für alle Bereiche gilt:
Bitte Mund-Nasen-Bedeckung 
tragen und Hygiene- und Ab-
standsregeln einhalten.
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Am 1. September 2020 ist das 
Dritte Waffenrechtsänderungsge-
setz in Kraft getreten und brachte 
eine Reihe von Änderungen mit 
sich. Unser zuständiger Fachdienst 
für Ordnung, Sicherheit und Stra-
ßenverkehr informiert über die 
wichtigsten Neuerungen:

1. Kauf und Verkauf von 
Waffen und Waffenteilen

• Seit dem 01.09.2020 können 
Waffen von bzw. an Händler/n 
oder Hersteller/n nur noch bei 
Vorlage der Identifikationsnum-
mer des Nationalen Waffenre-
gisters (NWR-ID) erworben oder 
überlassen werden.
• Die NWR IDs können aufgrund 
datenschutzrechtlicher Vorgaben 
nur persönlich, per Post oder E-
Mail ausgehändigt werden.

2. Neue Regelungen zu
 „großen“ Magazinen

• Wechselmagazine (bei Langwaf-
fen > 10 und Kurzwaffen > 20) für 
Zentralfeuermunition, die vor dem 
13.06.2017 erworben wurden, 
müssen der zuständigen Behörde 
spätestens bis zum 01.09.2021 
angezeigt oder der Polizei, der 
Waffenbehörde oder einem Be-
rechtigten überlassen werden. Ein 
Formular zur Anzeige von Maga-
zinen ist auf der Homepage des 
Landkreises Nordwestmecklen-
burg zu finden. Wechselmagazine 
für Zentralfeuermunition, die nach 
dem 13.06.2017 gekauft wurden, 
gehören ab dem 01.09.2020 zu den 
verbotenen Gegenständen und 
sind bis spätestens 01.09.2021 der 
Polizei, der Waffenbehörde oder 
einem Berechtigten zu überlassen 
oder es ist ein Antrag nach § 40 
Abs. 4 WaffG beim BKA zustellen.

3. Waffen 
mit eingebautem Magazin

• (Langwaffen > 10 und Kurzwaf-
fen > 20) die vor dem 13.06.2017 
erworben wurden, fallen nicht un-
ter das Verbot und müssen nicht 
angezeigt werden.
• Waffen mit eingebautem Ma-
gazin die nach dem 13.06.2017 
erworben wurden, müssen bis 
spätestens 01.09.2021 der Polizei, 
der Waffenbehörde oder einem 
Berechtigten überlassen werden 
oder es ist ein Antrag nach § 40 
Abs. 4 WaffG beim BKA zustellen.

• Außerdem gelten neben Lauf, 
Verschluss und bei Kurzwaf-
fen dem Griffstück seit dem 
01.09.2020 auch Gehäuseteile 
und der Verschlussträger als „we-
sentliche Teile“. Solange diese Teile 
einer Komplettwaffe sind, ändert 
sich nichts. Sind aber überzählige 
Teile, zusätzliche Gehäuse oder 
Verschlussträger im Besitz, die bis-
her waffenrechtlich nicht beacht-
lich waren, müssen diese bis zum 
01.09.2021 in die Waffenbesitz-
karte eingetragen sein. 

4. Sportschützen-Waffen- 
besitzkarte

• Die gelbe Waffenbesitzkarte 
(Sportschützen-WBK) ist künftig 
auf zehn Waffen begrenzt (vgl. § 
14 Abs. 6 WaffG). Sollten bereits 
mehr als zehn Waffen auf der gel-
ben Waffenbesitzkarte eingetra-
gen sein, gilt ein Bestandsschutz.
• Zu beachten ist jedoch: Ein er-
neuter Erwerb einer Waffe auf die 
gelbe Waffenbesitzkarte kann erst 
dann erfolgen, wenn der Bestand 
zuvor auf insgesamt neun Waffen 
vermindert wurde.

5. Dekorationswaffen
• Für Dekorationswaffen, welche 
vor dem 28.06.2018 unbrauchbar 
gemacht wurden, gilt ein Bestands-
schutz. Für das dauerhafte Überlas-
sen dieser Alt-Dekorationswaffe an 
einen Berechtigten ist künftig eine 
Deaktivierungs-bescheinigung des 
Beschussamtes notwendig.
• Neu-Dekorationswaffen sind 
solche, die ab dem 28.06.2018 
nach der Deaktivierungsdurch-
führungs-VO der EU unbrauchbar 
gemacht wurden. Für diese De-
korationswaffen muss eine Deak-
tivierungsbescheinigung des Be-
schussamtes vorliegen.
• Eine Deaktivierung muss an-
schließend innerhalb von zwei 
Wochen bei der Waffenbehörde 
angezeigt werden.

• Überlassung, Erwerb und Ver-
nichtung müssen künftig eben-
falls angezeigt werden, das ent-
sprechende Formblatt ist auf der 
Homepage des Landkreises Nord-
west-mecklenburg zu finden.

6. Salutwaffen
• Salutwaffen wurden seit dem 
01.09.2020 zu erlaubnis-pflichti-
gen oder verbotenen Waffen. Für 
den Erwerb und Besitz ist § 39b 
WaffG zu beachten.
• Der Umgang mit Salutwaffen 
war bisher weitestgehend erlaub-
nisfrei. Diese wurden mit dem 
Dritten Waffenrechtsänderungs-
gesetz seit dem 01.09.2020 den 
Ursprungswaffen rechtlich nahezu 
gleichgestellt. Die Regelungen zur 
Aufbewahrung sind für Salutwaf-
fen weniger streng.
• Salutwaffen, die aus zuvor ver-
botenen Schusswaffen umgebaut 
wurden, bleiben nach dem neuen 
Waffengesetz verboten.
• Zu den Salutwaffen gelten fol-
gende Übergangsvorschriften:
• Wer eine erlaubnispflichtige 
Salutwaffe besitzt, die vor dem 
01.09.2020 erworben wurde, 
muss spätestens am 01.09.2021 
eine Erlaubnis beantragen oder die 
Waffe der Polizei, einem Berech-
tigten oder der Waffenbehörde 
überlassen. Das Bundeskriminal-
amt kann auf Antrag Ausnahmen 
vom Verbot zulassen.

7. Nachtsichttechnik
• Jäger dürfen künftig Nachtsicht-
technik (Aufsatz- und Vorsatzge-
räte) auch in Verbindung mit der 
Waffe nutzen. Die jagdrechtlichen 
Verbote hierzu bleiben aber beste-
hen. Infrarot Aufheller sind nach 
wie vor verboten.

8. Anzeige Erwerb/
Überlassen von Schusswaffen

• In § 37a WaffG ist die Anzeige-
pflicht über den Erwerb/Überlas-
sen von Schusswaffen geregelt. 
Der Inhalt der Erwerbs-/Überlas-
sungsanzeigen ist in § 37f WaffG 
benannt. Für die Anzeige des Er-
werbs oder des Überlassens einer 
Schusswaffe verwenden Sie bitte 
das entsprechende Formblatt. 
Dieses ist auf der Homepage des 
Landkreises Nordwestmecklen-
burg zu finden.

Fachdienst informiert: 
Änderungen im Waffenrecht 

Fortsetzung von S. 01 Sprechstunde 
des Kreistagpräsidenten

Kreistagspräsident Thomas Grote lädt 
im Juli zu einer Bürgersprechstunde 
für alle interessierten Bürger des Land-
kreises Nordwestmecklenburg ein. In 
der Sprechstunde können Sie sich mit 
Ihren Anregungen, Problemen und Ideen 
an den Kreistagspräsidenten wenden. 

Bürgersprechstunde 14. Juli 2021, 
17:00 – 18:30 Uhr 
Malzfabrik Grevesmühlen, 
Börzower Weg 3, 
23936 Grevesmühlen 

Um Wartezeiten zu vermeiden, ist eine Anmeldung bis zum 7. Juli 
2021 nötig. Die Anmeldung kann telefonisch unter 03841 /3040 9031 
oder per E-Mail an A.Anderson@nordwestmecklenburg.de erfolgen.

Die vollständige Ausschreibung zum 36. Kreisfotowettbewerb finden Sie 
auf der Webseite des Landkreises. Direktlink: https://bit.ly/3wR4FbY
Einsendeschluss ist der 1. September 2021 (Poststempel)

Bild © Pexels.com

Lage, sich als Dienstleister und 
Unterstützer zu sehen. Natürlich 
gehört es auch dazu, dass es Situa-
tionen/ Anträge gibt, die abgelehnt 
werden müssen. Wichtig ist mir da-
bei immer eins: der Antragsteller/-
in/ bzw. Bürger/-in müssen erken-
nen warum so entschieden wurde. 
Die Transparenz spielt in der Poli-
tik die entscheidende Rolle. Des-
halb möchte ich die Durchführung 
jährlicher stattfindender Kreisbür-
gerversammlungen, bei denen sich 
der Landrat mit seinen Fachdiens-
ten den Fragen und Hinweisen 
stellt. 

Als Landrat bin ich das Bindeglied 
zwischen den Bürgerinnen und Bür-
gern und der Verwaltung, aber auch 
zwischen den einzelnen Behörden 
und Institutionen untereinander.  

Liebe Nordwestmecklenburge-
rinnen und Nordwestmecklenbur-
ger, in wenigen Tagen (09.Juli) trete 
ich mein Amt als Landrat an. 

Ich werde mir die ersten 100 Tage 
meiner Amtszeit nehmen, um die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
kennenzulernen, um die Struktu-
ren und Abläufe zu erkennen, um 
daraus meine Strategie zu entwi-
ckeln, die vorgenommen Ziele um-
setzen zu können. 

Die Erwartungen am mich sind 
hoch, bitte geben Sie mir aber die-
se Zeit um mich einzufinden. Ich 
freue mich sehr auf meine Arbeit 
als Landrat von Nordwestmeck-
lenburg.

Herzliche Grüße
Tino Schomann

Auf Beschluss des Kreistages 
nimmt der Landkreis Nordwest-
mecklenburg in diesem Jahr erst-
mals an der Aktion STADTRA-
DELN teil, unterstützt durch den 
ADFC. Vom 1.8. bis 21.8.2021 
heißt es: Radeln für ein gutes Kli-
ma! Bereits jetzt können sich Radler 
und Radfahr-Teams für das STADT-
RADELN in Nordwestmecklenburg 
registrieren unter www.stadtra-
deln.de/landkreis-nordwestmeck-
lenburg, um ab 1. August Radfahr-
Kilometer für unseren Landkreis  
zu sammeln. Somit vergrößert 
sich die Chancen für NWM auf ein 
Siegertreppchen zu steigen und 
sich zu den umweltbewusstesten 
teilnehmenden Gebietskörper-
schaften und Kommunen zählen 
zu können! Die Erfassung der ge-
fahrenen Strecken kann über die  
STADTRADELN App erfolgen. Eine 
durch den ADFC geführte Auftakt-
veranstaltung findet am 1. August 
statt: ADFC-„Anfängertour“ zum 
STADTRADELN, 1.8.2021, 10 Uhr, 
Treffpunkt Kreisverwaltung in 
Wismar, Rostocker Straße 76, 
23970 Wismar. Weitere Informa-
tionen unter www.stadtradeln.de, 
Facebook, Twitter und Instagram.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
des Landkreises Nordwestmeck-
lenburg, der demografische Wan-
del lässt sich schon längst nicht 
mehr aufhalten. Es ist nun mal Tat-
sache, dass wir immer älter wer-
den und über kurz oder lang auf 
Pflege angewiesen sind. Kommt 
das Ganze auf uns langsam zu, kön-
nen wir uns rechtzeitig informie-
ren, wo wir Hilfe bekommen. Doch 
meistens kommt es anders als man 
denkt und so steht man ganz plötz-
lich vor der Aufgabe, sofort Hilfe 
in Anspruch nehmen zu müssen. 
Doch wer sieht bei dem ganzen 
Papierkram noch durch? Wer hilft, 
wenn ich Hilfe brauche? 

Die Pflegestützpunkte helfen 
den Menschen, die vielschichtige 
Aufgaben beim Pflegefall eines 
Angehörigen zu bewältigen haben.

Sie sind die zentrale Anlaufstel-
le für eine unabhängige Beratung 
rund um das Thema Pflege und 
ein ganz wichtiger Baustein in der 
Pflegelandschaft unseres Land-
kreises Nordwestmecklenburg. 
Unser Ziel ist, den Menschen zu 
helfen, so lange wie möglich in 
der Häuslichkeit zu bleiben und 
dennoch ein möglichst selbstbe-
stimmtes Leben zuhause führen zu 
können. 

Die Pflege- und Sozialberaterin-
nen helfen bereits im Vorfeld von 
Pflegebedürftigkeit bei allen Fra-
gen rund um das Thema Pflege 
und unterstützen im konkreten 
Pflegefall, angefangen wie bean-
trage ich einen Pflegegrad, wo 
finde ich passende Hilfsangebote, 
wie Pflegedienst und Tagespflege-
einrichtungen, wie lange kann ich 
möglichst zu Hause bleiben und 
wie kann ich meine Angehörigen 
von der Pflege entlasten. Die Pfle-
geberater stellen zusammen mit 
den Betroffenen und deren An-
gehörigen den Pflegebedarf fest 
und erarbeiten einen – auf die Be-
dürfnisse des zu Pflegenden abge-
stimmten – Versorgungsplan.

Mit Hilfestellung zur Inanspruch-
nahme von sozialen Angeboten, 
ambulanter oder teilstationärer 
Pflege helfen sie beim Wunsch ei-
nes Betroffenen, so lange wie mög-
lich in der häuslichen Umgebung zu 
leben und betreut zu werden. Auch 
wenn vollstationäre Pflege erfor-
derlich ist, stehen ihnen die Mitar-
beiterinnen der Pflegestützpunkte 
mit Rat und Tat zur Seite. 
Weitere Beratungsschwerpunkte 
sind:
•  Wie finde ich geeignete Pflege- 

und Betreuungseinrichtungen 
oder Pflegedienste?

•  Welche Voraussetzungen müs-
sen für einen Schwerbehinder-
tenausweis gegeben sein?

•  Wie kann ich meine Wohnung an-
passen und gibt es dafür finanzi-
elle Unterstützung?

•  Was sind Pflegehilfsmittel und 
wo bekomme ich diese?

•  und viele andere Schwerpunkte

In der KinderPflegeBeratung 
können sich Familien, in denen 
pflegebedürftige Kinder leben, Rat 
und Hilfe holen. Betroffene An-
gehörige stehen häufig vor vielen 
Herausforderungen, um die Pflege, 
die Therapien, die Versorgung der 
Geschwisterkinder und ggf. den 
Beruf unter einen Hut zu bringen. 

Deutschlandweit leben zahlrei-
che Kinder und Jugendliche mit 
anerkanntem Pflegegrad. Meis-
tens werden sie in ihren Familien 
gepflegt. Unterstützung bietet bei-
spielsweise eine Pflegeberatung. 

Die Versorgung und Betreuung 
pflegebedürftiger Kinder und Ju-
gendlicher findet in der Regel fast 
vollständig zu Hause durch die 
Familie statt. Der Erhalt der fami-
liären Pflegebereitschaft und die 
Stärkung ihrer Ressourcen sind da-
mit von zentraler Bedeutung. 

Der Unterstützungs- und Ver-
sorgungsbedarf der Kinder und 
Jugendlichen sollte daher bei der 
Planung der Versorgung niemals 
losgelöst von der jeweiligen Le-

benswirklichkeit der Familien 
wahrgenommen werden.

Die Pflegestützpunkte bieten 
ein besonderes Angebot für be-
troffene Familien und junge Pfle-
gende. Speziell ausgebildete Kin-
derpflegeberater beraten unter 
Berücksichtigung eines kinder-
spezifischen Assessments zu den 
Leistungen für pflegebedürftige 
Kinder/Jugendliche und deren An-
gehörige aus den verschiedenen 
Sozialgesetzbüchern.

Nachbarschaftshilfe bezeichnet 
eine gegenseitige, unter Nach-
barn gewährte Form der Hilfe und 
Unterstützung, Motivation zur 
nachbarschaftlichen Hilfe entsteht 
zumeist zwischen Menschen, die 
in einer ähnlichen sozialen oder 
materiellen Situation sind. „Funk-
tionierende Nachbarschaft“, für die 
Nachbarschaftshilfe ein Indiz ist. 
Eine gute Nachbarschaft zeichnet 
sich durch ein friedliches Mitein-
ander und starken Zusammenhalt 
aus. Vor allem im Alter spielt dies 
eine wichtige Rolle. Denn umso 
besser die Nachbarschaft vernetzt 
ist, desto eher hilft man sich gegen-
seitig, wenn im Alter die Dinge mal 
nicht mehr so leicht von der Hand 
gehen. 
Nachbarschaftliches Engagement 
stärken, fördern und unterstüt-
zen: Wenn Pflegebedürftige, die 
zu Hause leben, ehrenamtliche 
Hilfen durch ihre Nachbarn/innen 
erhalten, kann dieses Engagement 
entschädigt werden. Dafür kann 
der Entlastungsbetrag von bis zu 
125 Euro, den Pflegebedürftigen 
von der Pflegekasse oder ihrem 
privaten Versicherungsunterneh-
men erhalten, genutzt werden.
In unseren kostenlosen Kursen 
erfahren Sie Wissenswertes rund 
um das Thema Nachbarschafts-
hilfe. Sie erhalten interessante In-
formationen zur Abrechnung mit 
den Pflegekassen, zu den rechtli-
chen Rahmenbedingungen und Sie 
bekommen viele wichtige Tipps 

über weitere Hilfs- und Unter-
stützungsmöglichkeiten in ihrer 
Region. Grundsätzlich ist die Nach-
barschaftshilfe eine Tätigkeit, die 
Pflegepersonen entlasten soll.

Die Pflegestützpunkte sind aus 
der Versorgungslandschaft des 
Landkreises Nordwestmecklen-
burg nicht mehr wegzudenken. Die 
Pflege eines Angehörigen ist immer 
mit hohen psychischen und phy-
sischen Belastungen verbunden. 
Umso wichtiger ist es, das Betrof-
fene mit den Pflegestützpunkten 
im Landkreis Nordwestmecklen-
burg kompetente Anlaufstellen vor 
Ort haben, wo ihnen die Pflegeex-
pertinnen mit Rat und Tat zur Seite 
stehen und wertvolle Hilfe sind. 

Kommen Sie auf uns zu, rufen Sie 
an oder vereinbaren einen Termin.

• Pflegestützpunkt in Wismar
Rostocker Straße 76 
23970 Wismar
Pflegeberaterinnen: Sabine Schrö-
der, Marlind Schöne
Tel: 03841 3040-5082
Fax:03841 3040 8 5082

Sozialberaterin: Christine Stellmacher
Tel. 03841 3040-5083
Fax:03841 3040 8 5083
E-Mail:pflegestuetzpunkt.hwi@
nordwestmecklenburg.de
www.pflegestuetzpunkteMV.de
 
• Pflegestützpunkt in Greves-
mühlen
Börzower Weg 3,
23936 Grevesmühlen
Pflegeberaterinnen: Kathrin 
Menck, Manuela Steinhusen 
VanHeiden
Tel: 03841 3040-5080
Fax: 03841 3040 8 5080

Sozialberaterin:  Christel Strefner
Tel. 03841 3040-5081
Fax: 03841 3040 8 5081
E-Mail: pflegestuetzpunkt.gvm@
nordwestmecklenburg.de
www.pflegestuetzpunkteMV.de

• Sprechstunde in Gadebusch
Erich-Weinert-Straße 14, 
19205 Gadebusch

Gemeinsame Öffnungszeiten:
Dienstag von 09.00 Uhr bis 12.00 
Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 
und 13.00 bis 18.00

Anfang Juni begrüßte 
Schulleiterin Roswitha 
Wenzlaff am überregio-
nalen Förderzentrum SE-
HEN in Neukloster einen 
besonderen Gast: Beglei-
tet von einem Kamera-
team schaute der 89-jähri-
ge Erich John vorbei. 

John ist ein bekannter 
Designer der DDR-Zeit: 
Von ihm stammt nicht nur 
das Wartburg-Lenkrad, 
sondern auch das damals 
republikweit genutzte 
Schulmikroskop und die 

Schreibmaschine „Eri-
ka“. Eines seiner Meis-
terstücke ist aber die 
Urania-Weltzeituhr auf 
dem Alexanderplatz in 
Berlin.

Im Rahmen von Dreh-
arbeiten für eine Do-
kumentation über sein 
Schaffen und Wirken 
besuchte John die Anla-
ge des Schulkomplexes– 
1946 hatte er nach der 
Flucht seiner Familie 
aus der Tschecheslo-
wakei zunächst in Neu-

kloster gelebt und eine Ausbildung 
zum Bauschlosser gemacht. Dabei 
hatte John unter anderem am Ein-
bau der Fenster auf dem Gelände 
mitgearbeitet – an der Mensa der 
Schule fanden sich sogar noch 
Fenster, die teilweise in der alten 
Bauart belassen waren. Für John 
war es das erste Mal seit seiner 
Zeit damals, dass er an diesen Ort 
seiner Jugend zurückkehrte. 

Der Film soll zum Ende des Jahres 
fertig werden und wird Neukloster 
als eine der Zwischenstationen im 
bewegten Leben des Multitalents 
Erich John zeigen.

Die KMS bietet mehr als nur Mu-
sik und will nach den Sommerferi-
en durchstarten. Die Kreismusik-
schule „Carl Orff“ hat einen ganz 
neuen Auftritt! Nach der Neuge-
staltung und Modernisierung der 
Internetseite der, gibt es nun auch 
ein neues Logo für die „KMS“ “ – 
und genau diese drei Buchstaben 
bilden auch das neue Erkennungs-
zeichen aus der Feder der Wisma-
rer Grafikdesignerin Maria Tonn.

„Wir haben zuletzt bei der Neu-
gestaltung der Webseite im ver-

gangenen Jahr fest-
gestellt, dass das alte 
Logo nicht mehr son-
derlich zeitgemäß ist 
und vor allem nicht 
sehr gut geeignet für 
die digitale Darstel-
lung oder den Druck 
auf Printerzeugnis-
se.“, erzählt Hidehisa 
Edane, der 2020 die 
Leitung der Kreismu-
sikschule von Hartwig 
Kessler übernommen 

hatte. Der Schriftzug soll auch 
besser zum breiten Angebot der 
Schule passen, die neben Musikun-
terricht auch Schauspiel und Tanz 
anbietet.

Im Juni konnte die KMS nach 
den ersten Lockerungen der Co-
rona-Landesverordnungen ihren 
Regelbetrieb schrittweise wieder 
aufnehmen. Informationen zum 
Kursprogramm und den weite-
ren Angeboten der Kreismusik-
schule „Carl Orff“ finden Sie auf  
www.kreismusikschule-nwm.de

Am Lembkenhof in Wismar, mit 
Blick über die Wismarbucht, ent-
steht derzeit die neue Kindertages-
stätte des DRK in der Hansestadt 
– Anfang Juni wurde Richtfest gefei-
ert. „Am Lembkenhof investieren wir 
erneut knapp 4 Millionen Euro in so-
ziale Infrastruktur und in die Zukunft 
der Kinder.“, so Geschäftsführer Ek-

kehard Giewald: „Kinderbetreuung 
ist heute weit mehr als Betreuen und 
Begleiten.“ Als „Sport- und Bewe-
gungskita“ habe die Einrichtung des-
halb ein neues, innovatives Konzept.

Als Vertreter des Landkreises war 
der 2. Stellvertreter der Landrätin 
Ingo Funk zugegen. Knapp 11 Mo-
nate zuvor hatte Landrätin Weiss 

hier einen Förderbescheid über 
rund 570.000 Euro aus dem Investi-
tionsfond des Bundes zum bedarfs-
gerechten Ausbau der Kinderta-
gesförderung übergeben. Die Stadt 
Wismar ist mit weiteren 27.000 Euro 
beteiligt. 

„In meiner bisherigen Zeit als Bei-
geordneter, aber auch aus den Be-
richten meines Fachdienstes, kenne 
ich das DRK-Nordwestmecklenburg 
als zuverlässigen Partner und so et-
was ist sehr wichtig, nicht nur bei 
Abstrichzentren oder Impfaktionen, 
wo sich das DRK in den letzten an-
derthalb Jahren immer wieder als 
unkomplizierter und stets bereiter 
Helfer in der Not erwiesen hat.“, lob-
te Funk die Arbeit des DRK: „Es ist 
eine langfristige Zusammenarbeit 
und Partnerschaft, die über 30 Jah-
re gewachsen ist und die, da bin ich 
sicher, auch in Zukunft erfolgreich 
weitergehen wird.“ Allein in Wismar 
sind auf Basis der Kita-Bedarfspla-

nung des Landkreises in den letzten 
Jahren vier neue Kindertagesstätten 
entstanden.

Um das Konzept einer Sport- und 
Bewegungskita mit Leben füllen zu 
können, arbeitet das DRK eng mit 
dem Kreissportbund zusammen – 
Mirko Gärber und Geschäftsführe-
rin Kerstin Groth übergaben vor Ort 
gleich ein Netz mit Bällen für die zu-
künftigen kleinen Sportler. Als weite-
re Partner sind die drei großen Wis-
marer Vereine mit an Bord: Die TSG 
Wismar, der PSV und der FC Anker. 
Für letzteren war Vereinsvize Tom 
Brüggert anwesend und hatte Schals 
und Fanartikel mitgebracht. „Für uns 
Vereine ist eine solche Kooperation 
eine tolle Gelegenheit, Kinder früh 
für den Sport zu begeistern und auch 
für den Verein zu werben.“, so Brüg-
gert. Zum Ende des Jahres ist die Er-
öffnung der Kita geplant, die dann 24 
Krippen- und 60 Kindergartenplätze 
bieten soll.

Kreismusikschule präsentiert neues Logo
Ein Schriftzug steht für eine moderne Musikschule „Carl Orff“

Dreharbeiten in Neukloster

DRK feierte Richtfest für neue Sport- und Bewegungskita

Herzlich Willkommen bei den Pflegestützpunkten 
des Landkreises Nordwestmecklenburg

Designer Erich John entdeckte bei den Dreharbeiten mit Schullei-
terin Roswitha Wenzlaff (links) noch einige der von ihm eingebau-
ten Fenster.

KMS-Direktor Hidehisa Edane zeigt, wo das neue Logo an 
der Kreismusikschule in Wismar hängen wird.
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Wenn es um den Landkreis 
Nordwestmecklenburg, die hier 
lebenden Menschen und insbe-
sondere die Kreisverwaltung mit 
ihrer Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft geht, ist Unternehmer 
Ralf Witzl voll des Lobes: „Egal 
wo ich anrufe oder wen ich per-
sönlich treffe, überall treffe ich 
ausschließlich auf nette, freund-
liche und hilfsbereite Menschen“, 
schwärmt der Geschäftsführer der 
in Baden-Württemberg ansässi-
gen Garagenland GmbH. 

Mit ein Grund dafür, dass er ge-
rade dabei ist, sich mit einem Pro-
jekt im Gewerbegebiet Upahl zu 
engagieren. Auf einer Fläche von 
zunächst einmal 9.000 Quadrat-
metern soll ein Gewerbe- und Ga-
ragenpark entstehen, in dem sich 
Kleinstunternehmen kostengüns-
tig ansiedeln können. „Eine dieser 

Hallen 120 Meter breit, 15 Meter 
tief und sechs Meter hoch – sie 
wird in Parzellen geteilt, deren 
kleinste Breite fünf Meter beträgt, 
bei Bedarf auch zehn Meter. Die 
Tiefe bleibt jeweils bei 15 Metern 
und jede Parzelle be-
kommt ein vier Meter 
breites Tor mit einer 
lichten Durchfahrtshö-
he von ebenfalls vier 
Metern“, erklärt der 
gebürtige Schwabe. So 
könnten bis zu 19 sepa-
rate Räume von mindes-
tens 75 Quadratmetern 
Größe entstehen. Die-
ses Konzept habe sich 
bereits an mehreren 
Standorten bewährt, er-
zählt Ralf Witzl. „Da ent-
wickelt sich ganz schnell 
eine Kleinstruktur von 

Unternehmen aus verschiedenen 
Gewerken und Bereichen, die sich 
gegenseitig unterstützen, einan-
der ergänzen und dadurch von-
einander profitieren.“ Besonders 
Start-ups und Jungunternehmer 

liegen Witzl am Herzen, ihnen 
will er mit so einem Angebot hel-
fen. Die Parzellen können dabei 
je nach Gusto gemietet oder ge-
kauft werden. „Ich kann mir aber 
auch vorstellen, dass der ein oder 
andere Teil der Halle als Unter-
stellmöglichkeit für Boote oder 
Caravans genutzt werden kann. 
Auch hierfür habe ich einen Be-
darf in der Region festgestellt“, so 
der Unternehmer. Ursprünglich 
war seine Firma seit kurz vor der 
Jahrtausendwende im Segment 
der Ein- und Mehrfamilienhäuser 
aktiv. Ab 2017 hat sie sich auf Ga-
ragenkomplexe spezialisiert.

Ralf Witzl ist über das Internet 
auf das Gewerbegebiet Upahl und 
die dort zur Verfügung stehenden 
Flächen aufmerksam geworden. 
„Meine Frau kommt aus Ham-

burg und ihr Bruder lebt in Lübeck 
– da habe ich bei einem Besuch 
mal umgeschaut, was die Region 
so zu bieten hat“, erinnert sich 
der Schwabe. „Martin Kopp und 
sein Team von der hiesigen Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft so-
wie die Kreisbehörden insgesamt 
haben mich von Anfang an bei 
meinem Vorhaben unterstützt.“ So 
soll nun nach dem Stellen des Bau-
antrages und seiner Genehmigung 
zunächst eine dieser Stahlhallen in 
Sandwich-Bauweise mit Verblen-
dern einschließlich Bodenplatte 
aufgebaut werden. „Das machen 
wir auch alles selbst – das dauert 
etwa drei bis vier Monate. Wenn 
alles gut läuft, können wir kom-
mendes Jahr beginnen“, blickt Un-
ternehmer Witzl in die Zukunft. 
Bei entsprechender Nachfrage 
könnten so auf dem vorerst ge-
kauften Areal drei solcher Gebäu-
de entstehen. Vor der Halle wird 
außerdem immer ein 15 bis 16 
Meter breiter Streifen gepflastert, 
damit auch ein entsprechendes 
Rangieren der Fahrzeuge möglich 
ist.

Interessenten für eine Gara-
gen-Parzelle können sich direkt 
an Ralf Witzl wenden. „Ich freue 
mich immer über den direkten 
Kontakt, da kann man alle Fragen 
viel direkter und unkomplizierter 
klären.“ Unter der Telefonnum-
mer 0151 – 17278426 oder per  
E-Mail an ralf.witzl@web.de ist 
der Unternehmer zu erreichen.

 Peter Täufel

Mögliches Community-Projekt 
für Kleinstgewerbe

Hotline der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
in der Corona-Krise ist neu organisiert

Zum dritten Mal auf Fachkräftesuche in Urlauber-Hochburgen
Gemeinsame Aktion von Welcome Service Center Nordwestmecklenburg und WINGS

Bereits zum dritten Mal geht das 
Welcome Service Center Nord-
westmecklenburg, kurz WSC 
NWM, dieses Jahr auf die Suche 
nach Fachkräften für 
die heimische Wirt-
schaft. Dafür geht sie 
mit ihren Urlauber-
aktionstagen an die 
Tourismushochburgen 
im Landkreis. "Wir ma-
chen das, um interes-
sierte Urlauber auf gute 
Jobs in unserer Region 
aufmerksam zu ma-
chen. Außerdem wis-
sen wir aus Erfahrung, 
dass viele Urlauber oft 
regelmäßig herkom-
men und sowieso schon 
überlegen, herzuzie-
hen", erklärt Martin 
Kopp, Geschäftsführer 
der Wirtschaftsför-
derung sgesellschaf t 
N o r d w e s t m e c k l e n -
burg, die das WSC NWM 
betreibt. Besonders in 
der derzeitigen Erho-
lungsphase der Coro-
na-Pandemie ist Nord-
westmecklenburg laut 
aktuellen Umfragen 

eine der beliebtesten Urlaubsre-
gionen Deutschlands. Und es hat 
sich in den vergangenen Jahren 
bewährt, die Erholung suchen-

den Gäste direkt am Strand über 
Arbeitsmöglichkeiten in Nord-
westmecklenburg zu informieren. 
„2020 hatten wir an drei Tagen 

mehr als 1.000 Standbe-
sucher, haben über 50 Be-
ratungsgespräche zu Jobs 
und Wohnraum geführt“, 
so Kopp.

Diesmal findet die 
„Strandtour“ mit der 
WINGS, dem Fernstudi-
enangebot der Wismarer 
Hochschule statt. Der ge-
meinsame Informations-
stand macht am 19. und 
20. sowie am 26. und 27. 
Juli in Boltenhagen Sta-
tion, am 21. und 28. Juli 
ist er auf der Insel Poel zu 
finden. „Im Angebot haben 
wir ausschließlich Stellen 
lokaler Unternehmen, die 
ab 36.000 Euro Jahreslohn 
dotiert sind“, berichten die 
WSC-Mitarbeiterinnen 
Anne-Juliana Bunkelmann 
und Susann Malchow. 
Zusätzlich gibt es kosten-
lose Beratung zu einer 
Umsiedlung nach Nord-
westmecklenburg, einen 
Malstand für Kinder, Give 

Aways sowie das obligatorische 
Gewinnspiel. „Hier gibt es diesmal 
als ersten Preis eine zweistündige 
Segeltour der Mare-Event vom 
Yachthafen Wismar Wendorf aus 
für vier Personen im Wert von 
120 Euro, als zweiten Preis ei-
nen zweistündigen Windsurfen-
Schnupperkurs für zwei Personen 
von der Surfschule Knopf an der 
Wohlenberger Wiek im Wert von 
80 Euro sowie als dritten Preis ein 
Tretbootfahren, ebenfalls von der 
Firma Knopf im Wert von 20 Euro 
zu gewinnen.“ Vergangenes Jahr 
gab es 72 Gewinnspielteilnehmer. 
An den Aktionstagen sollen primär 
Urlauber angesprochen werden, 
aber auch Pendler, Rückkehrer 
und Jobwechsler können sich in 
diesem Rahmen kostenfrei bera-
ten lassen. 

Das Welcome Service Center ist 
ein Projekt der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Nordwestme-
cklenburg, einem Unternehmen 
des Landkreises Nordwestmeck-
lenburg. Es wird vom Land Meck-
lenburg-Vorpommern unterstützt 
sowie durch Unternehmen aus der 
Region und den Landkreis Nord-
westmecklenburg finanziert. 

Peter Täufel

Infolge der Corona-Pandemie 
ist die Wirtschaftshotline der 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Nordwestmecklenburg 
seit dem 1. Juni dieses Jahres neu 
aufgestellt. Bis zum 31. Mai be-
antworteten Bettina Forssman 
und Susann Staton die Fragen 
der Unternehmer*innen und So-
loselbstständigen zu Förderpro-
grammen und rechtlichen Vor-
gaben der Landesregierung. Als 
neue Mitarbeiterinnen im Rahmen 
der Fördermaßnahme sind nun 
Anett Lamché und Anna Grimm 
die Ansprechpartnerinnen für die 
im Landkreis Nordwestmecklen-
burg ansässigen Unternehmen und 
leisten damit eine aktive Unter-
stützung bei den verschiedenen 
Herausforderungen wirtschaft-
licher Entwicklungsprozesse und 
den betriebswirtschaftlichen 

Auswirkungen der Pandemie. 
„Das Projekt wird den Folgen der 
Corona-Pandemie aktiv begeg-
nen und weiterhin Beratungen zu 
Fördermitteln und 
deren Vorgaben 
durch Bund, Land 
und Kommunen für 
Unternehmen an-
bieten. Das überge-
ordnete Ziel ist die 
Unterstützung von 
Wachstum, Investi-
tion und Innovation 
am Wirtschafts-
standort Nordwest-
mecklenburg und 
der Erhalt mög-
lichst vieler Fir-
men“, so Anett Lamché und Anna 
Grimm ergänzt: „Viele Unterneh-
men stehen aufgrund der aktu-
ellen Corona-Krise vor Herausfor-

derungen, aber auch vor Chancen. 
Unsere Aufgabe besteht darin, ge-
meinsam Möglichkeiten und Per-
spektiven herauszuarbeiten und 

im Bereich der Fördermittel zu be-
raten. Ich finde die Bestandspfle-
ge als Strategie der kommunalen 
Wirtschaftspolitik sehr spannend 

und freue mich auf die neue Aufga-
be.“ Die beiden neuen Mitarbeite-
rinnen ergänzen sich mit ihren un-
terschiedlichen Voraussetzungen: 
Anett Lamché, in der Region be-
heimatet, kennt die Strukturen 
des Landkreises genau und ist gut 
vernetzt, während Anna Grimm als 
Heimkehrerin neue Ideen von au-
ßen mit einbringt. 

Das Projekt wird vom Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und 
Gesundheit Mecklenburg-Vor-
pommern aus Mitteln des Europä-
ischen Sozialfonds gefördert und 
läuft bis Ende Mai 2022. Es kann 
um ein Jahr verlängert werden. 

Die Hotline ist unter 03841 3040 
9841 montags bis donnerstags 
von 09.00 – 12.00 Uhr sowie von 
13.00 bis 15.00 Uhr erreichbar. 
Freitags ist die Hotline von 09.00 – 
12.00 Uhr zu erreichen.

Anna GrimmAnett Lamcheé

Unternehmer Ralf Witzl mit seinem Geschäftspartner 
Dimitri Littke auf der Baustelle ihres Projektes.

Seitenansicht

Vorderansicht
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Ihre Foto-Impressionen im Nordwestblick! Senden Sie uns bis zum 
23. Juli 2021 Ihre schönsten Fotos zum Thema „Sommer in NWM“ zu. Ein-
sendungen per E-Mail an: presse@nordwestmecklenburg.de  Bitte dabei 
angeben: einmal den Bildtitel / Vorschlag für eine Bildunterschrift sowie 
Name und Kontaktdaten des Fotografen. 
Mit dem Einsenden von Fotos bestätigen Sie, dass sie der Urheber des einge-
sandten Materials sind, keine Persönlichkeitsrechte Dritter verletzt werden und 
stimmen ausdrücklich einer unentgeltlichen Nutzung für alle Verwendungs- 
zwecke durch den Landkreis Nordwestmecklenburg zu.

Gänseklein (Foto: Vera Tressmann)

Kirchdorf auf Poel (Foto: Dietmar Schmidt)

Foto: Die See ruft (Foto: Detlef Müller)

Impressionen: Endlich wieder raus …08 Der Kunst- und Kulturrat NWM stellt vor 

Nosferatu kehrt nach Wismar zurück
Statt Theaterklassikern lebt St. Georgen mit einer Eigenproduktion 

als Spielort wieder auf

Ausschreibung des Umweltpreises des Landkreises
Nordwestmecklenburg für das Jahr 2021

Die Corona-Pandemie warf auch 
dem Verein Theatersommer Wis-
mar e.V. im letzten Jahr einen gro-
ßen Knüppel zwischen die Beine. 
Alle Pläne für 2020 mussten über 
den Haufen geworfen werden. 
Entstanden ist der Verein aus den 
Jedermann-Festspielen, die seit 
2014 das bekannte Theaterstück 
von Hugo von Hofmannsthal in die 
St. Georgenkirche in die Hanse-
stadt Wismar brachten.

2016 und 2017 lief dann dort mit 
„Faust“ ein weiterer großer Klassi-
ker, 2018 „Der Drache“ von Jew-
geni Schwarz.

Eigentlich war auch für 2021 
ein großes, bekanntes Theater-
stück geplant nämlich „Hamlet“. 
Aber der Verein entschied sich in 
der Diskussion „wie machen wir 
weiter mit Corona?“ anders und 
geht einen mutigen neuen Schritt. 
Freunde und Förderer der ehema-
ligen Klassikertage können sich auf 
eine neue Inszenierung der Marke 
„Theatersommer St. Georgen“ 
freuen.

Regisseur Holger Mahlich insze-
niert diesmal eine Eigenprodukti-
on und einen Klassiker gleicherma-
ßen, denn das gezeigte Stück heißt 
„Nosferatu“.

Vor rund 100 Jahren war Wis-
mar einer der zentralen Drehorte 
für den berühmten Stummfilm mit 

Max Schreck, der als allererster 
Horrorfilm der internationalen 
Filmgeschichte gilt. Promiment 
taucht in ihm unter anderem das 
Wassertor auf, durch das der 
schreckliche „Vampyr“ nach seiner 
Ankunft in „Wis-
burg“ seinen Sarg 
trägt. Aber auch 
den Innenhof der 
Heilig-Geist-Kir-
che erkennt der 
Zuschauer schnell 
wieder.

Aber Mahlich er-
zählt nicht einfach 
nur die Geschich-
te nach, sondern 
steigt eine Ebene 
höher, weshalb 
der Untertitel des 
Stückes lautet „Ein 
Drehtag des Grau-
ens“: „Wir lassen 
die Zuschauer 
Zeuge des ersten 
Drehtags dieses 
Stummfilmes wer-
den“, erzählt der 
erfahrene Regis-
seur und Schau-
spieler voll eige-
ner Vorfreude. 
„Man wird erleben 
wie verschiedene 
Szenen gedreht 
werden und kann diese Szenen 

gleichzeitig auf einer gro-
ßen Leinwand über der 
Bühne betrachten“. Mah-
lich gewährt einen Blick 
„hinter die Kulissen“ des 
Drehbetriebs.

Amüsant, chaotisch, 
getrieben von Attitüden, 
Eitelkeiten und Eifer-
süchteleien des Film-En-
sembles.

 Natürlich wird der Nos-
feratu- Gruselfaktor aber 
auch eine Rolle spielen.

Die Nachfolge des be-
gnadeten Bühnenbauers 

Falk von Wangelin tritt in diesem 
Jahr die junge Bühnen- und Kos-
tümbildnerin Julia Scheuer an. Die 
St. Georgenkirche ist ihr schon 
als Touristin eindrucksvoll im Ge-
dächtnis geblieben. „Für so einen 
wunderschönen Spielort zu der 
spannenden Stückfassung einen 

Bühnenentwurf schaffen zu dür-
fen, ist eine Bereicherung“, sagt 
sie.

Bisher eher für geschlossene 
Theaterräume am kreativen Wir-
ken, sind jetzt ganz besondere 

Raum- und Lichtverhältnisse für 
ihren Entwurf zu berücksichtigen. 
„Das Bühnenbild muss sich be-
haupten können und seinen eige-
nen Platz finden“, beschreibt sie die 
Herausforderung. Die Zuschauer 
können gespannt sein, auf welch 
kreative Art Scheurer sich mit der 
gewaltigen Höhe und Weite von 
St. Georgen auseinandersetzt, die 
viel mehr Freiraum bietet, als eine 
herkömmliche Theaterbühne.

Sie durfte schon verraten, dass 
sie ein kleines Babelsberg entste-
hen lässt, also ein Filmstudio wie 
damals für den fiktiven Filmdreh, 
und dazu natürlich die Nosferatu-
Bühne. Der Klassiker der Filmge-
schichte fasziniert seit 100 Jahren. 
Jetzt soll er auch noch amüsie-
ren. Die Diskrepanz zwischen der 
Hektik eines Filmdrehs hinter den 
Kulissen und dem Anspruch des 
perfekten Bildes auf der Leinwand 
macht für Julia Scheurer einen gro-

ßen Reiz aus. Theaterfreunde kön-
nen sich auch dank vieler Förderer 
des Vereins also erneut auf ein 
einzigartiges Erlebnis in St. Geor-
gen freuen. Unter der Besetzung 
findet sich neben Dietmar Lahaine 
als Max Schreck auch Robert Glat-
zeder wieder, der den Regisseur 
Friedrich Wilhelm Murnau gibt 
und bereits als Teufel im Faust in 
Wismar erfolge feierte.

Als Musiker ist unter anderem 
der Wismarer Kantor Christian 
Thadewald-Friedrich dabei.

Der Kunst und Kulturrat NWM 
wurde als Gremium 2015 ge-
gründet und hat derzeit 60 Mit-
glieder. In einer neuen Serie im 
NORDWESTBLICK werden wir 
Ihnen diese nach und nach vor-
stellen und ihnen verraten, was 
sie als Kulturschaffende reizt, 
sich auch organisatorisch und 
politisch für Kunst und Kultur 
einzusetzen. Das jährliche Ma-
gazin des Kulturrates und wei-
ter Informationen finden Sie auf 
http://www.magazin-moin.de/

Die Spielzeit des Theatersom-
mers St. Georgen läuft vom 
16.7. bis zum 7.8.2021 – Vorstel-
lungen sollen jeweils 17:30 Uhr 
und 20 Uhr beginnen. Spieltage 
sind immer Donnerstag, Freitag 
und Samstag. Am Sonntag dem 
1.8. um 16 Uhr findet außerdem 
eine spezielle barrierefreie Auf-
führung statt.
Karten sind für 30 bis 35€ zu 
haben, 27 und 32 € ermäßigt.
Mehr Informationen unter
www.theatersommer-wismar.de
Tel. Kartenreservierung:
0385 39 40 00 07 oder
01525 2377290
E-Mail: ticketreservierung@
theatersommer-wismar.de

Der Landkreis Nordwestmecklenburg vergibt im Jahr 2021 wieder ei-
nen Umweltpreis. Mit diesem Preis sollen Einzelpersönlichkeiten, Per-
sonengruppen, Vereine und Verbände, aber auch Betriebe und Institu-
tionen gewürdigt werden, die sich ehrenamtlich bzw. uneigennützig im 
Bereich des Natur- und Umweltschutzes engagieren und hierdurch eine 
öffentlichkeitswirksame Vorbildfunktion haben. 

Der Landkreis stellt für den Umweltpreis insgesamt 2.000,00 € zur 
Verfügung. Der Umweltpreis wird als Geldpreis verliehen. Das Preis-
geld kann auf mehrere Preisträger aufgeteilt werden. Die Höhe eines 
individuellen Preisgeldes soll dabei 500,00 € nicht unterschreiten. Die 
Namen und die Wirkungsstätte der Geehrten werden im „Nordwest-
blick“ veröffentlicht und auf einer Ehrentafel in der Kreisverwaltung 
dauerhaft der Öffentlichkeit präsentiert.

Verfahren
•  Der Umweltpreis wird im Rahmen des Jahresempfangs durch den/

die Kreistagspräsidenten*in und den/die Landrat*in des Landkreises 
Nordwestmecklenburg verliehen. 

•  Auszeichnungsvorschläge sind beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
(Anschrift: Landkreis Nordwestmecklenburg, Fachdienst Bauordnung 
und Umwelt, Postfach 1565, 23958 Wismar, E-Mail: D.Brendemuehl@
nordwestmecklenburg.de), bis zum 18. August 2021 einzureichen. 
Vorschlagsberechtigt sind Einzelpersonen, Vereine, Verbände, Insti-
tutionen und Kommunen. 

•  Mit dem Auszeichnungsvorschlag ist eine detaillierte und anschau-
liche Beschreibung und Begründung der zu würdigenden Leistungen 
oder Projekte sowie ein kurzer Lebenslauf der beteiligten Personen 
bzw. die Darstellung der Entwicklung einer Gruppe einzureichen. 

•  Die Prüfung der Vorschläge und die Auswahl der Preisträger und 
Preisträgerinnen erfolgt durch eine Jury, die aus mindestens fünf Mit-
gliedern besteht und durch den/die Landrat*in berufen wird. 

•  Die Entscheidung der Jury soll von den folgenden Hauptkriterien be-
stimmt werden: 
-Qualität des Auszeichnungsvorschlages
-Maß des uneigennützigen bzw. ehrenamtlichen Engagements
-Maß der positiven Wirkung auf Natur und Umwelt 
-Maß der öffentlichkeitswirksamen Vorbildfunktion

•  Nicht verliehen werden kann der Preis an folgende Personen und Or-
ganisationen, an denen sie maßgeblich beteiligt sind: 
- Mitglieder der Jury
- Mitarbeiter der Kreisverwaltung
- Mitglieder des Kreistages und seiner Ausschüsse

Gebeten wird besonders um Vorschläge zur Auszeichnung von Kindern, 
Jugendlichen und durch sie geprägten Organisationen. 

Krebsberatung nach Terminabsprache

Kostenlose Beratungen für Krebskranke und deren Ange-
hörige beim Öffentlichen Gesundheitsdienst des Landkrei-
ses. Beraterin Marina Sellschopp-Schilhab bietet Unter-
stützung zu allen wichtigen Themen: Von der Beantragung 
von Kurmaßnahmen und des Schwerbehindertenausweises 
über Versorgungs- und Hilfsangebote bis hin zu Selbsthilfe-
gruppen und psychologischer Beratung.

Jeden Montag, 9-14 Uhr, Kreisverwaltung, 
Rostocker Str. 76, 23970 Wismar 
Nur nach Terminvereinbarung! Tel: 03841/3040 5336
E-Mail: m.sellschopp-schilhab@nordwestmecklenburg.de

Regisseur Holger Mah-
lich ist eine der Kon-
stanten des Theater-
sommers.

Julia Scheurer ist die 
neue Bühnenbildnerin 
und stellt sich der He-
rausforderung.

Das Wismarer Wassertor ist eine der 
ikonischsten Einstellungen aus Nos-
feratu
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KVHS online!
Wir haben eine Reihe von Online-Kursen und Vorträgen aus den Bereichen Politik/Gesellschaft/Umwelt, Arbeit & Beruf 
aber auch für die Junge VHS für Sie im Angebot. Investieren Sie in Ihre Zukunft und erleben Sie Neues ganz bequem von 
Zuhause. Die Online-Kurse finden Sie aktuell auch auf unserer Homepage wie gewohnt in der Rubrik „Programm“ oder 
unter dem Button „ONLINE-KURSE“ auf unserer Startseite.

1HW102K2  Deutschlands KanzlerInnen: Macht-Menschen, Christian Winklmeier 29.09.-27.10.2021 / 19:00-20:30 Uhr
1HW102K3  Politischer Stammtisch, Christian Winklmeier 10.10.-24.10.2021 / 10:00-11:30 Uhr
1HW102K5  Die Nach-Corona-Zeit –die Zukunft nach dem Virus –  10.11.2021 / 19:00-20:30 Uhr
  mehrere Szenarien zur besseren Orientierung in einer stürmischen Zeit, Christian Winklmeier
1HW102K6  Eine digitale Gesellschaft - Fluch oder Segen? -  18.11.2021 / 19:00-20:30 Uhr
  eine Vision für das Jahr 2030, Christian Winklmeier
1HW102K7  Rolle der Medien - Macht der Medien -  24.11.2021 / 19:00-20:30 Uhr
  Zukunft der Medien, Christian Winklmeier
1HW102K8  Heißer Planet-Wie kann der Klimakollaps noch vermieden werden? 01.12.2021 / 19:00-20:30 Uhr
  Christian Winklmeier
1HW102K9  Unser Müll - Ersticken wir darin? Nutzen wir ihn als Ressource? 08.12.2021 / 19:00-20:30 Uhr
  Wie weit sind wir auf dem Weg zu einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft, Christian Winklmeier
1HW103K1  Ökonomie verstehen: Einführung in die wirtschaftlichen  29.09.-27.10.2021 / 17:00-18:30 Uhr
  Zusammenhänge, Christian Winklmeier
1HW103K4  Die neue Seidenstraße - Chinas Projekt zur Einflussnahme 09.11-23.11.2021 / 17:00-18:30 Uhr
  in der gesamten Welt, Christian Winklmeier
1HW503K10 Facebook, Instagram, Twitter - soziale Medien sinnvoll nutzen,  23.09.2021 / 18:00-19:30 Uhr
  Christian Winklmeier
1HW503K12 Facebook - Einrichtung und Anwendung, Christian Winklmeier 07.10.2021 / 18:00-19:30 Uhr
1HW503K14 WhatsApp, Telegramm, Signal, Threema und Co. – Messenger Dienste  21.10.2021 / 18:00-19:30 Uhr
  und ihre vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten, Christian Winklmeier
1HW503K16 Didaktik in Videokonferenzen, Christian Winklmeier 28.09.2021 / 19:00-20:30 Uhr
1HW509K17 Didaktik in Videokonferenzen, Christian Winklmeier 29.09.2021 / 09:00-10:30 Uhr
1HW509DVV1 Mittagspause mit Kollegin KI? Wie Mensch und Maschine 14.09.2021 / 19:00-20:15 Uhr
  zusammenarbeiten, Deutscher Volkshochschulverband
1HW509DVV2 Kann mein Auto mit der Ampel sprechen?  07.10.2021 / 19:00-20:15 Uhr
  Grünes Licht für die Mobilität der Zukunft, Deutscher Volkshochschulverband
1HW509DVV3 Kann meine Heizung die Wetter-App lesen?  09.11.2021 / 19:00-20:15 Uhr
  Das Internet der Dinge im smarten Zuhause, Deutscher Volkshochschulverband

JUNGE VHS 
1FW509J2  Junge VHS: Videoproduktion mit Smartphones und Tablets –  09.07.2021 / 18:00-19:30 Uhr
   Noch mehr Tipps und Tricks zum professionellen Videodreh! Sebastian Wiegmann
1HW509J1  Junge VHS: Videoproduktion mit Smartphones und Tablets –  09.10.2021 / 18:00-19:30 Uhr
  Wie du professionelle Videos mit deinem Smartphone drehen und schneiden kannst!,
  Sebastian Wiegmann 
1HW509J2  Junge VHS: Videoproduktion mit Smartphones und Tablets –  02.11.2021 / 18:00-19:30 Uhr
  noch mehr Tipps und Tricks zum professionellen Videodreh, Sebastian Wiegmann 

FOLGENDE KURSE UND VERANSTALTUNGEN SIND IN PRÄSENZ GEPLANT:

Der Wiederholerkurs-Integration startet am 16. August 2021 an der Kreisvolkshochschule in Wismar, Badstaven 20. 
Er umfasst 100 Unterrichtsstunden und wird Mo bis Fr jeweils 08:30-13:00 Uhr stattfinden. Der Kurs endet am 10.09.2021  
und verfügt noch über freie Plätze. Weitere Informationen erhalten Sie über burgis@vhs-nwm.de

ARbEITSSTELLE WISmAR  (Tel.: 03841 32670)
 Fachbereich Politik / Gesellschaft / Umwelt

1HA104S050 Permakultur für Jedermann –  09.09.2021 / 17:00-20:15 Uhr
  Nachhaltiger Obst- und Gemüseanbau – Workshop 1, mit André Hamann

Fachbereich Kultur und Gestalten
1HA205A01  Tanzfitness (Grundkurs), mit Tanja Dietzmann 31.08.-30.11.2021 / 17:00-18:00 Uhr
1HA205ALDB Line Dance (Grundkurs), mit Jan Kreye 09.09.-18.11.2021 / 18:30-20:00 Uhr
1HA205ALDC Pop & Street Line Dance (Aufbaukurs), mit Jan Kreye 10.09.-19.11.2021 / 18:30-20:00 Uhr
1HA211A01  Gitarre (Grundkurs), mit Klaus Bernhard 01.09.-08.12.2021 / 19:00-20:30 Uhr

  Fachbereich Gesundheit
1HA301A03  Vinayasa Yoga (Grundkurs), mit Laia Aguilar Blasco 02.09.-11.11.2021 / 17:00-18:00 Uhr

1HA301A03A Yoga für Alle! (Grundkurs), mit Traute Neumann 01.09.2021-19.01.2022 / 18:00-19:30 Uhr
1HA301F01  Yoga (Aufbaukurs), mit Traute Neumann 31.08.2021-25.01.2022 / 17:00-18:30 Uhr
1HA301F04  Hatha Yoga (Aufbaukurs) – Asanas, mit Marion Haker 06.09.-29.11.2021 / 17:00-18:30 Uhr
1HA301F05  Yoga für mehr Wohlbefinden in jedem Alter, mit Dr. Dagmar Eichler 09.09.-04.11.2021 / 17:00-18:30 Uhr
1HA302A  Yoga meets Pilates: Harmonisch fit, mit Laia Aguilar Blasco 02.09.-11.11.2021 / 18:15-19:15 Uhr
1HA302B  Yoga meets Pilates: Harmonisch fit, mit Laia Aguilar Blasco 02.09.-11.11.2021 / 19:30-20:30 Uhr
1HA306A  Quigong – Die „Organübungen“ (Grundkurs), mit Martina Baum 01.09.-24.11.2021 / 18:30-19:30 Uhr
1HA306B  Quigong – Shibashi (Grundkurs), mit Martina Baum 01.09.-24.11.2021 / 19:45-21:15 Uhr

 Fachbereich Sprachen 
1HA402A11  Englisch A1, 1. Semester, mit Helmut Holzapfel 30.08.-13.12.2021 / 09:30-11:00 Uhr
1HA402A13A Englisch A1, 3. Semester, mit Helmut Holzapfel 02.09.-16.12.2021 / 17:00-18:30 Uhr
1HA402A22B Englisch A2, 2. Semester, mit Helmut Holzapfel 01.09.2021-05.01.2022 / 18:00-19:30 Uhr
1HA402B1C  Englisch B1, Conversation, mit Olga Lenz 30.08.2021-10.01.2022 / 18:45-20:15 Uhr
1HA403A11A Spanisch für den Urlaub, mit Maria Brieba Wielandt 30.08.-13.12.2021 / 17:00-18:30 Uhr
1HA403A13  Spanisch A1, 3. Semester, mit Maria Brieba Wielandt 01.09.-15.12.2021 / 17:00-18:30 Uhr
1HA403A15  Spanisch A1, 5. Semester, mit Maria Brieba Wielandt 01.09.-15.12.2021 / 18:45-20:15 Uhr
1HA403B1C  Tardes temáticas – spanische Themenabende,  03.09.2021-07.01.2022 / 17:30-19:00 Uhr
  mit Diego Díaz Tamayo
1HA404A11  Französisch A1, 1. Semester, mit Klaus Bernhard 30.08.-06.12.2021 / 19:00-20:30 Uhr
1HA427PDA  „Dit und Dat – wi schnacken platt“, mit Benjamin Nolze 02.09.-11.11.2021 / 15:45-17:15 Uhr
1HA8402B1C Englisch B1, Conversation, mit Marianne Kaule 30.08.-29.11.2021 / 14:00-15:30 Uhr

  Fachbereich Arbeit und beruf
1HA510R01  Rhetorik – die Kunst des Redens (Spezial), mit Benjamin Nolze 02.09.-11.11.2021 / 19:15-20:45 Uhr

ARbEITSSTELLE GREVESmüHLEN  (Tel.: 03881 719751)
 Fachbereich Politik / Gesellschaft / Umwelt

1HB104S01      NEU „Superfood made in Germany“– Warum in die Ferne schweifen,  01.09.- 08.09.2021/ 17:00-20:00 Uhr
  wenn das Gute wächst so nah?mit Cornelia Beutekamp
1FB104S060 Permakultur für Jedermann Workshop 4:  02.09.2021/ 17:00-20:15 Uhr
  Nachhaltiger Obst- und Gemüseanbau(Basis) mit Andre Hamann  

Fachbereich Kultur und Gestalten
1HB207S02  Urban Sketching: Mit dem Skizzenbuch maritime 06.08.-08.08.2021/ 10:00-15:00 Uhr 
  Ostseeorte entdecken-Malen im Ostseebad Boltenhagen mit Melanie Zimmermann, 
1HB209A01  Nähen für Anfänger – Grundkurs mit Mandy Arndt 30.08.-18.10.2021/ 17:30-19:45 Uhr
1HB204A01  Digitalfotografie – Grundkurs mit Dietmar Galla 16.09.-25.11.2021/ 18:00-19:30 Uhr

  Fachbereich Gesundheit
1HB301A01  Triyoga-Grundkurs, mit Anja Kabacher 31.08.2021 / 18:30-20:00 Uhr
1HB301A02  Triyoga-Grundkurs, mit Anja Kabacher 01.09.2021 / 17:00-18:30 Uhr
1HB301A03  Triyoga-Grundkurs, mit Anja Kabacher 02.09.2021 / 17:00-18:30 Uhr
1HB301A04  Triyoga-Grundkurs, mit Anja Kabacher 02.09.2021 / 18:45-20:15 Uhr
1HB30801  „Herz-Chakra-Meditation“ mit Anja Kabacher 21.08.2021 / 10:00-11:30 Uhr
1HB30802  „Herz-Chakra-Meditation“ mit Anja Kabacher 04.09.2021 / 10:00-11:30 Uhr
1HB312E01  Schnelle und gesunde Feierabendküche – Kochkurs mit Nadine Schulz 31.08.2021 / 18:00-21:00 Uhr

 Fachbereich Sprachen 
1HB403A21  Spanisch A2, 1. Semester mit Maria Teres, Brieba Wielandt 24.08.-14.12.2021 / 18:45-20:15 Uhr
1HB403A2K  Spanisch A2, Konversation mit Maria Teres, Brieba Wielandt 24.08.-14.12.2021 / 17:00-18:30 Uhr

  Fachbereich Arbeit und beruf / Fortbildung Tagespflegepersonen und Erzieher:
1HB509SK01 STEP – Modul 1- Einblick in die theoretischen Grundlagen  21.08.2021 / 09:00-15:45 Uhr
  von STEP mit Steffi Schöps
1HB509SE06 Modul 2.1: „Kreativität als grundlegende pädagogische Haltung“  28.08.2021 / 09:00-15:45 Uhr
  mit Patricia Baumgardt-Hartung

ARbEITSSTELLE GADEbUScH  (Tel.: 03886 70240)
   Fachbereich Kultur und Gestalten

1HC209A01  Schöne Dinge selbst geschneidert –  22.09.-01.12.2021 / 18:30-20:45 Uhr
  Einsteigerkurs (Grundkurs), mit Elli Brusch
1HC209F01  Schöne Dinge selbst geschneidert (Aufbaukurs), mit Elli Brusch 20.09-13.12.2021 / 18:30-20:45Uhr

Zusätzliche Angebote werden regelmäßig ergänzt, schauen Sie dazu immer mal wieder auf unsere Homepage: 
www.kreisvolkshochschule-nwm.de  Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in der 
Kreisvolkshochschule, Arbeitsstelle Wismar unter der Tel.-Nr. 03841 32670, in den Arbeitsstellen Grevesmühlen unter 
03881 719751 sowie in Gadebusch unter der Tel.-Nr.: 03886 70240 (während der Sprechzeiten). Anmeldungen sind 
persönlich, mit einer ausgefüllten Anmeldekarte per Post/Fax oder unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Ihr Team der Kreisvolkshochschule NWM

Spanisch A2, 4. Semester 
(Wismar)
Aufbauend auf erworbenen Kenntnissen der spanischen Spra-
che festigen und erweitern Sie in progressiver Form die münd-
liche und schriftliche Kommunikationsfähigkeit in Alltagssi-

tuationen, trainieren das Lese- und 
Hörverstehen und systematisieren 
Ihre Wortschatz-, Grammatik- und 
landeskundlichen Kenntnisse. Beson-
deres Augenmerk gilt der Reaktivie-
rung Ihrer Vorkenntnisse.

Diego Díaz Tamayo

Kursnummer/Termin: 
1HA403A24A – Beginn: Di., 31.08.2021  Ende: Di, 04.01.2022 
17:00-18:30 Uhr
1HA403A24b – Beginn: Di., 31.08.2021 Ende: Di., 04.01.2022  
18:40-20:10 Uhr
Ort: Kreisvolkshochschule Wismar, Badstaven 20, Raum 107, EG
Kursleitung: Herr Diego Andrés, Díaz Tamayo

Herz-chakra-meditation  (Grevesmühlen)
Die Herz-Chakra-Meditation ist eine bewegte Meditation. Sie 
hat einen ausgleichenden Einfluss auf das Herz-Kreislauf-Sys-
tem und ist daher auch und gerade für Teilnehmer mit Herz-
Kreislauf-Problemen geeignet. Sanfte und gleichmäßige Bewe-
gungen stimulieren positiv das gesamte Körpersystem während 

sich Ruhe und Entspannung auf allen Ebe-
nen einstellt. Die Musik ist hierbei perfekt 
auf jede Bewegung abgestimmt. Vorerfah-
rungen im Yoga sind nicht erforderlich. Bitte 
beachten Sie, eine Teilnahme in diesem Kurs 
ist nur mit Voranmeldung möglich.

Anja Kabacher

Kursnummer/Termin: 
1Hb30801 –Samstag, 21.08.2021   10:00 – 11:30 Uhr 
1Hb30802 – Samstag, 04.09.2021   10:00 – 11:30 Uhr 
Ort: Gymnasium Grevesmühlen, Rehnaer-Str. 51, Gesundheits-
raum 241
Kursleitung: Anja Kabacher

Die Kreisvolkshochschule hat ihren Online-Auftritt  überarbei-
tet und insgesamt benutzerfreundlicher gemacht. Großzügige 
Weißflächen bringen mehr Ruhe ins Layout und sorgen für ei-
nen frischeren und moderneren Auftritt. Gleichzeitig werden 
mit ausdrucksstarken Bildern wichtige Informationen noch 
weiter in den Vordergrund gestellt. Die Struktur wirkt aufge-
räumter und zugleich einladend. Auch die Navigation wurde auf 
den Prüfstand gestellt: Sie ist nun deutlich schlanker und erhöht 
dadurch die Benutzerfreundlichkeit für die Website-Besucher. 

Für alle mo-
bilen Endge-
räte wurde 
die Webseite 
e b e n f a l l s 
angepasst.  

Die Kreisvolkshochschule präsentiert sich von einer neueren, 
zeitgemäßen Seite. Wenn Sie bereits schon heute neugierig 
sind, dann stöbern Sie ein wenig unter: www.kreisvolkshoch-
schule-nwm.de/.

Das Herbstsemester 2021 startet in wenigen Wochen. 
Die neuen Kurse und Veranstaltungen sind ab sofort wieder für Sie 

im Internet unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de -online- buchbar.
*Redaktionsschluss 22.06.21, Änderungen vorbehalten

Name: Petra Meyer
beruf: Feldenkraislehrerin
Vor rund 20 Jahren nahm ich an meinem ersten 
Feldenkrais-Kurs teil.

Ich wollte gerne meine Beweglichkeit 
verbessern. Zunächst überraschte mich, 
dass ich Bewegungen langsam und leicht 
ausführen sollte, immer wieder Pausen ma-
chen und dass ich mehrfach kurz einschlief, 

obwohl ich interessiert war. Inzwischen kann ich wertschätzen, 
dass mein Körper erkennt, wann genug ist und in passenden 
Momenten pausiert. Was ich damals noch nicht ahnte, war, dass 
diese Methode vielen meiner Neigungen sehr entspricht. Als 
neugieriger Mensch habe mich schon immer für Zusammenhän-
ge interessiert, habe beobachtet, gespielt mit meinen Möglich-
keiten und wollte immer schon wissen, was nach der nächsten 
Kurve wohl kommt. Als Krankenschwester war ich daran inter-
essiert, ganzheitlich arbeiten zu können und habe verschiedene 
Bereiche kennengelernt. Mir war und ist wichtig, dass es Schutz-
räume gibt, wo Menschen sein und sich sicher fühlen können. 
Wo es möglich ist, sich für sich zu interessieren, sich weiter zu 
entwickeln, zu lernen mit Freude und Freundlichkeit. So wie 
Kinder aus sich heraus lernen, wahrnehmen, sich bewegen, die 
Umwelt begreifen, … und Gleichgewicht auszuloten ...Solche 
Schutzräume habe ich mit Feldenkrais gefunden und damit für 
mich selbst eine Möglichkeit mit verschiedensten Veränderun-
gen in meinem Leben umzugehen und mir selbst immer wieder 
auch in schwierigen Situationen freundlich zu begegnen zu kön-
nen. Als ich aus gesundheitlichen Gründen als Krankenschwester 
nicht mehr arbeiten konnte, entschied ich mich die Feldenkra-
isausbildung zu machen. Ich genoss sie am Feldenkraiszentrum 
Heidelberg von 2008 -2012. Seit dem unterrichte ich mit großer 
Freude Gruppenlektionen u.a. an der Vhs Grevesmühlen… und 
lerne nie aus ….
„Feldenkrais“Kursnummer/Termin:
1Hb309A00   Probestunde 
Sa., 11.09.21  - 16:30-17:30 Uhr – zum Kennenlernen
1Hb309A01   Grundkurs 
Mo., 06.09.21 – 08.11.2021 – 16:30-17:30 Uhr
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• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow
Rufen Sie uns an: 03841–227200

13Ihr gutes Recht

12 Veranstaltungen und Termine12

Tour entlang einer ehe-
mals tödlichen Grenze

Blues und Picknick 
in Ilow Harmonien in St. Nikolai

Festspiele gehen weiter

Sommernacht in Madsow

Kunsterverein Kaso 
im Juli

„Abstrakte Wahrheiten“ 
in der Sparkasse

Vom 12. bis 14. August veranstal-
tet Anne Drescher, die Landes-
beauftragte für die Aufarbeitung 
der SED-Diktatur eine Radtour 
entlang der ehemaligen innerdeut-
schen Grenze zwischen Greves-
mühlen und Ratzeburg. Los geht 
es am 12. August um 12:30 Uhr 
auf dem Bahnhofsvorplatz Gre-
vesmühlen, geplant ist auch eine 
Übernachtung auf dem Segelschiff 
Passat und Vorträge und Veran-
staltungen im Willy-Brandt-Haus 
in Lübeck. 
12.-15. August
Teilnahmegebühr 120€, 
unter 18 Jahren 30€
Anmeldung an: 
tagung@lamv.mv-regierung.de
Weiter Informationen: 
www.landesbeauftragter.de

Das Klanghaus Ilow bietet im Juli 
auch wieder Veranstaltungen an, 
allerdings nur mit vorheriger An-
meldung, telefonisch unter 03841/ 
38 59 27 oder per E-Mail an info@
kulturwirkstatt-ilow.de.
•  Konzert „O‘ Man River   

Blues Band“   
Sa, 10.7., 19:30 Uhr  
Eintritt 18€, ermäßigt 15€

•  Kulturpicknick mit Sandra  
Mirow und den Ostseebanditen 
Sa, 18.7., 11-15 Uhr  
Eintritt 10€, für Kinder frei

Weitere Infos und Veranstaltun-
gen unter www.klanghaus-ilow.de

Mit einem Doppelkonzert, um die 
eingeschränkte Zahl der Sitzplätze 
auszugleichen, meldet sich die Mu-
sik in der St. Nikolaikirche im Juli 
zurück. Die Gruppe King‘s Singers 
bringt mit ihrem Programm „Fin-
ding Harmony“ A-Capella-Musik 
mit Gänsehaut Potential aus Groß-
britannien mit. 
Das Sextett wurde 1968 am King’s 
College in Camebridge gegründet.
Für eine Teilnahme ist ein Schnell-
test oder ein Impfbeleg notwendig.
Karten gibt es in der Buchhand-
lung Peplau in Wismar, direkt 
in St. Nikolai, telefonisch unter 
03841/282549 oder per Mail wis-
mar-marien-georgen@elkm. De
King‘s Singers – Finding Harmony
So, 18. Juli, 17 und 19 Uhr
St. Nikolai-Kirche Wismar
Karten: 45€, ermäßigt 30€

Nachdem die Festspiele MV mit-
te Juni nach langer Unsicherheit 
endlich starten konnten, geht der 
Festspielsommer auch im Juli wei-
ter mit kleinen und großen Kon-
zertevents. In Nordwestmeck-
lenburg sind unter anderem das 
Schloss Bothmer, die Kunstscheu-
ne Nakenstorf und das Schloss Ga-
debusch Schauplatz.
Aufgrund der vielen Planungs-
änderungen haben Karten, die 
vor dem 28. Mai gekauft wur-
den, leider keine Gültigkeit und 
müssen umgebucht werden. Das 
komplette Programm und den 
Online-Ticketshop finden Sie hier:  
www.festspiele-mv.de 

Für eine „Sommernacht der Gär-
ten“ mit Kunstausstellung und 
Atelier laden die Künstler Annet-
te Mamerow-Brümmer und Frank 
Döhler am 14. August ein. Auch ein 
Imbiss wird geboten und kann in 
sommerlicher Gartenatmosphäre 
an der Feuerschale zu sich genom-
men werden.
Sa, 14.8., 18-23 Uhr
Madsow 1, 23974 Neuburg

Im Juli bietet der Wismarer Kunst-
verein Kaso zunächst seinen be-
liebten Pöttermarkt an und um die 
Nikolaikirche in Wismar. Kunst-
handwerker aus ganz Deutschland 
bieten dort ihre Handwerkser-
zeugnisse aus Keramik an – vom 
Alltagsgegenstand bis hin zu klei-
nen Kunstwerken.
10. Juli 10-18 Uhr
11. Juli 10-17 Uhr
an der Nikolaikirche Wismar

Künstlerische Akzente setzt der 
Verein dann wieder am 31. Juli mit 
seiner traditionellen „Stuhlpara-
de“, bei der hunderte aufgearbei-
tete Stühle, in vielen Farben und 
Formen, für Spenden den Besitzer 
wechseln. Vom alten geflochtenen 
Stuhl bis zum modernen farben-
frohen Sessel ist alles dabei.
31. Juli, 10-17 Uhr
ABC-Straße Wismar

In der Reihe „Einheimische Künstler 
stellen aus ...“ zeigt die Sparkasse 
Mecklenburg-Nordwest noch bis 

Am Margaretenhof 28
19057 Schwerin

Tel.: 0385/58 11 410
E-Mail: lhv-obotrit@t-online.de

Steuerliche Hilfe 
für Arbeitnehmer 

und Rentner

Lohnsteuerhilfeverein
Obotrit Schwerin e.V.

zum 31. August in ihrer Wismarer 
Geschäftsstelle Am Markt die Aus-
stellung „Abstrakte Wahrheiten“ 
von Tom Buchreuter. Zu sehen sind 
33 farbenfrohe abstrakte Acryl-
bilder auf Leinwand des in Wismar 
geborenen Nachwuchskünstlers. 
Seine Werke drücken Kraft, Leben-
digkeit, Leidenschaft und positive 
Energie aus und sind auch ein Spie-
gel seiner eigenen Gefühlswelt.
Die Ausstellung kann zu den regu-
lären Öffnungszeiten der Sparkasse 
besucht werden.

Zeitzeugen 
führen durchs Grenzhus

Das GRENZHUS Schlagsdorf bietet 
während der Sommerferien regel-
mäßige öffentliche Führungen an. 
Die Führungen selbst sind kosten-
frei, nur der Eintritt ins Haus muss 
bezahlt werden. Während der Füh-
rung bekommen die Teilnehmenden 
einen Überblick zur Geschichte 
der innerdeutschen Grenze im Ab-
schnitt zwischen Ostsee und Elbe. 
Sie sehen einzelne Stationen in 
der Dauerausstellung und auf dem 
Außengelände. Die Begleiter sind 
nicht nur mit der Grenzgeschich-
te vertraut, sondern verfügen oft 
auch über eigene Erinnerungen an 
die innerdeutsche Grenze und ihre 
Folgen. Die Führungen beginnen je-
weils um 11 Uhr und finden bis 31. 
Juli immer Dienstags und Samstags 
statt. Weitere Informationen unter 
www.grenzhus.de

Immobilienangebote 
in Nordwestmecklenburg

Sie Sind immobilienmakler … ?
… und möchten sich präsentieren oder haben ein oder 
mehrere interessante Immobilienangebote für Privatper-
sonen oder Gewerbetreibende in Nordwestmecklenburg 
und suchen ein Medium, um diese erfolgreich zu ver-
mitteln? Wir bieten Ihnen verschiedene anzeigengrö-
ßen zur auswahl, verschiedene Zyklen zur Veröffent-
lichung und attraktive rabattierungen. Wir haben ihr 
interesse geweckt? Dann melden Sie sich bei uns unter:   
info@nwm-verlag.de
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Sie wird seit der Antike als „Köni-
gin der Blumen“ bezeichnet. Sie ist 
die Blume, die am Valentinstag von 
vielen Männern gekauft wird und 
ein Symbol für Schönheit und Lie-
be – die Rose. Egal ob in rot, rosé, 
weiß, gelb, apricot – sie ist in jedem 
Garten oder in der Vase zu finden 
und verströmt ihren typischen 
Duft. Wer sich die Schönheit und 
den Duft von dieser königlichen 
Pflanze nach Hause holen will, ist 
bei Gartenbau Wiencke auf dem 
Alten Hof in Wotenitz genau rich-
tig und wird vom Fachpersonal bes-
tens beraten. 

Ob Kletter-, Bodendecker-, Edel-, 
Kleinstrauch- oder Polyantha-Ro-
sen, gepaart mit passenden Beet-

begleitern wie u. a. Lavendel, wird 
mit diesem Mix jeder seine persön-
liche Rosen-Oase kreieren. Wer 
sich nach dem Kauf etwas stärken 
möchte, kann rosige Momente bei 
einem Glas alkoholfreier Rosen-
bowle auf dem Alten Hof genießen.

Nach wie vor steht der Sommer 
thematisch auf dem Hof im Vor-
dergrund. Kommen Sie im Café 
in den Genuss von sommerlichen 
Erfrischungsgetränken, finden Sie 
Kräuter, die Ihren Grillabend noch 
besser schmecken lassen und ent-
decken Sie witzige Gartenacces-
soires. Oder seien Sie doch mal be-
quem und nutzen Sie das Frühstück 
auf Bestellung – im Urlaub kann 
man sich das doch mal gönnen… 

Der Maler, Illustrator, Autor und 
Cartoonist Jörg Mangold, selbst 
passionierter Jäger von Jugend an, 
widmet sich bei seiner Arbeit mit 
Pinsel, Stift und Feder ganz dem 
Genre Jagd, den freilebenden Tie-
ren und der Landschaft.

In seinen Cartoons finden nicht 
nur viele seiner kuriosen und skur-
rilen Erlebnisse und Begegnungen 
ihren Niederschlag, die ihn unver-
mittelt zu spitzem Stift greifen las-
sen. Es ist ihm dabei ein Anliegen, 
in humorvoller Art aufzuzeigen, 
dass Mensch und Tier in ihrem Ver-
halten sich sehr ähnlich sind, die 
gleichen Stärken und Schwächen 
besitzen und dabei versuchen, sich 
gegenseitig auszutricksen. In der 
Darstellung seiner verschrobenen 
und schrulligen Jagdkameraden, 
seinen kleinen Gemeinheiten und 
Überspitzungen, versteckt der 
Künstler pointierte Zeichen der 
Zuneigung als eine versteckte Lie-
beserklärung an die Jagd, das Wild 
und seine Jäger.

Martin Oss-
wald/Chefredak-
teur DER AN-
BLICK schreibt 
über dieses Buch: 
„Keine gedruck-
te Zeitung kommt 
ohne sie aus: die 
Karikatur. Und wie 
kein anderes künst-
lerisch-journalisti-
sches Mittel ist die 
bildliche Form der 
Satire in der Lage, 
den Betrachter ab-
rupt in ihren Bann zu ziehen. 
Satire darf bekanntlich alles. Doch 
was, wenn man sich plötzlich selbst 
in einer unliebsamen Rolle wieder-
erkennt, sozusagen in den Spiegel 
blickt? Der Begriff Weidwerk umfasst 
sämtliche Einzelfacetten der Jagd: 
Beobachten, Aufspüren, das Jagen 
an sich, Hege, Reviereinrichtungen, 
Hundeführung, Brauchtum, Rituale 
und vieles mehr bilden in Summe den 
bunten Blumenstrauß unserer Passi-
on. Und wehe dem, derdiese Passion 
lapidar als Hobby abtut ... So werden 
auch wir Jäger in vielen Tagesmedien 
oftmals Opfer von spitzer Satire. Ob 
wir uns darin wiederfinden wollen 

oder nicht, zumeist verspüren wir 
einen Ruck in der Seele, einfach des-
halb, weil wir unser Liebkind – die 
Jagd – verunglimpft sehen. So nimmt 
es nicht wunder, dass Satire über das 
eigene Genre in den jeweiligen Fach-
medien gerne ausgespart wird; wir 
lachen lieber über andere als über 
uns selbst. Doch wer über andere 
lacht, sollte auch über sich selbst la-
chen können. Darüber hinaus wird 
die Kulturleistung einer Gesellschaft 
daran ersichtlich, wie sie mit Satire 
umgeht, wie viel davon sie wo und 
wann zulässt.

Als jagender Mediziner weiß Jörg 
Mangold selbstverständlich, dass 
neben körperlicher Gesundheit auch 
ein gesunder Geist und eine gesunde 
Seele im Menschen stecken sollten. 
Humor ist eine ausgezeichnete Me-
dizin dafür. Im vorliegenden Werk 
finden sich gesammelt alle im AN-
BLICK erschienenen Karikaturen des 
Künstlers. Die mehr als 140 Illustra-

tionen werden Sie, 
geschätzte Leserin, 
geschätzter Le-
ser, erheitern, eine 
„dicke Schwarte“ 
natürlich vorausge-
setzt. Und wenn es 
Jörg Mangold bei 
Ihnen zusätzlich 
schafft, dass Sie 
sich in ihr

Gegenüber, das 
Wildtier, hinein-
versetzen, dann 
stimuliert er ge-
nau den Nerv in 
Ihnen, der für 

eine aufrechte 
Geisteshaltung im Jägersein feinfüh-
lig macht. Dafür gilt Jörg Mangold 
ein aufrichtiger Weidmannsdank. 
Ihm sowie den Leserinnen und Lesern 
dieses Buchs sei in diesem Sinne ein 
guter Anblick gewünscht!“

Autor: Jörg Mangold
Format: 17 x 24 cm, gebunden
168 Seiten, 158 Abbildungen
ISBN: 978-3-946324-47-8
Preis: 19,90 €
erhältlich im NWM-Verlag:
Am Lustgarten 1, 23936 Greves-
mühlen oder Bestellung per E-Mail 
an: info@nwm-verlag.de

Rosige Momente in Wotenitz…Ha-Ha-Halali –  
Satire im Weidwerk

Neuerscheinung im NWM-Verlag

Wir machen das Beste daraus…

JOB GESUCHT?

Ich bau mir ‘ne Leiter … irgendwie
Trauerbewältigung in Briefen

Neues für Plattschnacker

Auf der Leiter / Hubertus Schröder

Nach „De platte Wiehnachts-
mann“ und „Schnick un Schnack 
ut 50 Johren“ erscheint mit „100 
lütte Brümmers“ das dritte nieder-
deutsche Werk des Fritz-Reuter-
Literaturpreisträgers Manfred 
Brümmer im NWM-Verlag.
Die lütten Brümmers sind hu-
morvolle Alltagsbeobachtungen, 
gekonnt in Szene gesetzt und 

Hubertus Schröder, ein passio-
nierter Jäger, Förster, Bläser und 
Hundeführer blickt zurück von 
der kargen Nachkriegszeit bis zur 
Coronaära und schildert seine Er-
lebnisse im In- und Ausland, von 
Bayern bis zur Nordseeküste und 
Mecklenburg.

Autor: Hubertus Schröder
Format: 17 x 24 cm, gebunden
180 Seiten, 37 Abb.
ISBN: 978-3-946324-50-8
Preis: 19,90 Euro
erhältlich im NWM-Verlag:
Am Lustgarten 1, 23936 Greves-
mühlen oder Bestellung per E-Mail 
an: info@nwm-verlag.de

Ein Buch voller Briefe an den ver-
storbenen Sohn Simeon, das fünf-
tes von sechs Kindern – Trauerar-
beit in Wort und Bild. 
Aus dem Buch: „Ich schrieb jeden 
Tag auf, wie es mir nach seinem Tod 
ging, wie ich zwischen Schmerz, Ver-
zweiflung, Ohnmacht den Blick such-
te in seine Welt, die mir absolut neu 
war und irgendwie sehr vertraut.
Weil er jetzt dort war und doch auch 
noch hier. Ich musste alles begreifen. 
Der Glaube an sein Weiterleben und 
die unendliche Liebe ließen und las-
sen mich das Vermissen aushalten. 
Ich brauchte viele Strategien für mich 
selbst, um nicht aufzugeben, sondern 
herauszufinden, was ich hier noch zu 
tun habe. Das war schwer. Ich lernte 
immer wieder von vorn, das Leben als
großes Geschenk anzunehmen. Ich 
konnte es FÜHLEN … wirklich ERLE-
BEN, dass TRENNUNG eine ILLUSI-
ON IST! Kommunikation ist möglich. 
Angst vor dem Tod habe ich nicht 
mehr. Dafür wollte ich Bilder in mir 
finden und malen … Die wunderba-
ren, wertvollen Erinnerungen an mein 
geliebtes Kind, auch der Schmerz be-
gleiten mich ständig. Aber ich baue … 
unentwegt.

Autorin: Astrid Welke
Format: 17 x 24 cm, gebunden
392 Seiten, 206 Abb., 90 Fotos,
116 Gemälde/Zeichnungen
ISBN: 978-3-946324-46-1
1. Auflage 2021, Preis: 30,00 €

erhältlich im NWM-Verlag:
Am Lustgarten 1, 23936 Greves-
mühlen oder Bestellung per E-Mail 
an: info@nwm-verlag.de

trefflich gereimt von Manfred 
Brümmer. Da klappert rein gar 
nichts, es summt und brummt ganz 
fröhlich vor sich hin bis zum erlö-
senden Knalleffekt am Schluss. 
Mit seinen lütten Brümmers setzt 
Manfred Brümmer eine literari-
sche Tradition fort: Er schreibt 
moderne Läuschen, so nennt man 
in Mecklenburg lustige Gedichte 
up Platt. 
Die Reimschwänke von Fritz Reu-
ter, Rudolf Tarnow oder Felix 
Stillfried werden bis heute gern 
rezitiert. Tarnow nannte seine wit-
zigen Gedichte Burrkäwers, die 
lütten Brümmers sind deren wür-
dige Nachfolger.

ISBN: 978-3-946324-44-7
Format:  12 x 17 cm, 128 Seiten
gebunden, 12,95 Euro
(erscheint Anfang Juli 2021)
erhältlich im NWM-Verlag:
Am Lustgarten 1, 23936 Greves-
mühlen oder Bestellung per E-Mail 
an: info@nwm-verlag.de

100
lütte Brümmers

Nach „De platte Wiehnachtsmann“ und „Schnick un 

Schnack ut 50 Johren“ erscheint mit „100 lütte Brüm-

mers“ das dritte niederdeutsche Werk des Fritz-Reuter-Lite-

raturpreisträgers Manfred Brümmer im NWM-Verlag.

Die lütten Brümmers sind humorvolle Alltagsbeobach-

tungen, gekonnt in Szene gesetzt und trefflich gereimt von 

Manfred Brümmer. Da klappert rein gar nichts, es summt 

und brummt ganz fröhlich vor sich hin bis zum erlösenden 

Knalleffekt am Schluss. 

Mit seinen lütten Brümmers setzt Manfred Brümmer eine 

literarische Tradition fort: Er schreibt moderne Läuschen, so 

nennt man in Mecklenburg lustige Gedichte up Platt. 

Die Reimschwänke von Fritz Reuter, Rudolf Tarnow oder Felix 

Stillfried werden bis heute gern rezitiert. Tarnow nannte seine 

witzigen Gedichte Burrkäwers, die lütten Brümmers sind 

deren würdige Nachfolger. 

ISBN: 978-3-946324-44-7

Manfred Brümmer

Plattdütsch Riemels

NW
M 

  
    

    
 10

0 l
ütt

e B
rü

mm
er

s 
 

 
 

    
    

  M
an

fre
d B

rü
mm

er

Webseiten sind unser Job
 

Webseiten sind Dein Job ?

Wir
bilden
aus!

 cw Nordwest Media Verlagsgesellschaft mbH
 Am Lustgarten 1 • 23936 Grevesmühlen
 Tel: 03881/2339 • info@nwm-verlag.de

•  Entwicklung, Pflege, Relaunch  
Ihres Internetauftritts

•  als einfache „Web-Visitenkarte“   
bis zum komplexen Shopsystem

•  individuell und bezahlbar

•  Ausbildung zum Mediengestalter/web (m,w,d)
• 3-jährige duale Ausbildung
  Wir freuen uns auf Deine 
  aussagekräftige Bewerbung!

Für ein wärmendes Zuhause
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Lübecker Straße 26 • 23936 Grevesmühlen

Der nächste NORDWESTBLICK erscheint am 07. August 2021 • Redaktionsschluss: 27. Juli 2021

Werben im NORDWESTBLICK! Warum?

Der Nordwestblick beinhaltet:

• amtliche Bekanntmachungen

• Ausschreibungen, Verordnungen etc.

• interessante Hintergründe des Kreisgebietes

• aktuelle Neuerscheinungen des Landkreises

• Kostenlose Verteilung an 82.000 Haushalte im gesamten Landkreis NWM und Wismar 

• Erhöhte Auflage seit April 2016 und nur 25 % Werbung (das ist vertraglich geregelt)

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Melden Sie sich unter: info@nwm-verlag.de


